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Publikations -Grgan für sämmtllche Kaiser' , LSnigl. «. MdI. Behörden , sowie für die G -Minden Neustadtgödens «. Bant.

W 260. Sonnabend, den 3 . November 1888. 14 Jahrgang .

Die Grundsteinlegung zum Reichsgerichts¬
gebäude zu Leipzig .

Kurz vor 12 Uhr fuhren König Albert von Sachsen und sein
Bruder, Prinz Georg , Beide in großer Generalsuniform und mit
dem Bande des Schwarzen Adlerordeus geschmückt , in die Perron¬
halle des Dresdener Bahnhofs ein und wurden von den Bürger¬
meistern der Stadt , Gsorgi und TrönLlin , ehrfurchtsvoll begrüßt .
Eine Viertelstunde später langte der Kaiserliche Extrazug an , dem
Kaiser Wilhelm , ebenfalls in Generalsuniform und mit Band und
Kette des Schwarzen Adlsrordeas , sofort entstieg , den zu seiner Be¬
grüßung vortretendes König Albert umarmend und auf beide Wangen
küssend . Im Kaiserlichen Gefolge kamen Herr von Lucasus , die
Generale Hahnke , Wittich und mehrere Flügeladjutanten .

Im Fürsteozimmer des Bahnhofs harrten die zur Begrüßung
erschienenen Würdenträger , darunter Präsident Simson , Oberreichs¬
anwalt Teffendorff , der Lootor Dr . Ribbeck, die Bür¬
germeister und die Stadtverordneten - Vorsteher . Die ziemlich lange
Begrüßungsrede Dr . Georgis , dis der Kaiser anscheinend sehr gnädig
aufnahm , gas zunächst dem Danke der Stadt Leipzig Ausdruck ,
fügte das Gelübde bei , sich durch Treue gegen Kaiser und Reich der
hohen Ehre stets würdig zeigen zu wollen , und schloß mit Segens¬
wünschen für den hohen Gast . Der Kaiser dankte und bestieg dann ,
während die Militärmustk die Nationalhymne spielte und brausender
Jubel ihn umfing , die vierspännige Hofequipage des Königs . Zwe
Spitzenreiter ritten vorauf , dann kam ein Stallmeister , danv der
Kaiser und der König , gefolgt von der Equipage des Prinzen Georg
Die Vertreter der Stadt und der Polizei waren bereits in drei
Equ Pagen vorauf gefahren .

Um 12i/z Uhr setzte sich bei Hellem Sonnenschein der Wagsv -
zug in Bewegung und fuhr im Schritt durch die Feststraßs , cskortirt
von berittenen Truppen . Der Jubel war endlos und von Herzen

Tmttsnd -
Feststraße war ein wogendes Meer begeisterter

Auf dem Frstplatze , , dem dekorativen Glanzpunkte des Ganzes ,Hür MAwlschen düs Gefolge des Kaisers , das emen kürzeren Weg
erwählt, bereits eingetroffen und hatte sich vor dem prächligen Pur¬
purzelt der Fürstlichkeiten mit den schon seit einer Stunde harrenden
Würdenträgern vereinigt . Roth ausgeschlageue Tribünen , mit der
Elite der Leipziger Gesellschaft in Festtoilette , schloffen sich links und
rechts an das prunkende Kaiserzelt , von dem eis paar teppichbelegte
Stufen hinabführten zum bekränzten Grundstein und der davorpo -
stirten Kanzel . Dem Zelte gegenüber erhob sich die mächtige Musik -
tribüve, auf der zwei Wufikchöre und Hunderte von Sängern und
Sängerinnen postirt Waren, und auf deren unterster Reihe sämmtliche
Richter des obersten Gerichtshofes in ihren bordeauxrothen Amtsro¬
ben und Barrels sich aufgestellt halten . Den Abschluß der Tribünen
bildeten mächtige Sphioxs .

Die Gesellschaft unmittelbar vor dem Kaiserzelt ordnete sich
jetzt in zwei Reihen : rechts die Vertreter des Reichs und des Bun¬
desraths , die Minister von Boetticher und von Schelling und der
bayerische Gesandte von Lerchenfeld in hellrother Diplomatevuniforw .
au der Spitze ; links die Justizminister der Einzelstaaten und deren
Stellvertreter , dis Herren Dr . von Friedberg mit dem Oravgebairddes Schwarzen Adlerordeus und L. Leonard , der bayerische Justiz -
mrmster an der Tote ; dahinter zahlreiche Generäle und Offiziere ,>e Vizepräsidenten des Reichstages , die städtischen Vertreter , die

I sächsischen Mitglieder des Reichstages , auch die Abgeordneten Rickert
s und Hermes hatten sich eingefunden .

Der greise Reichsgerichtsprästdent v. Simson , der über seinem
pelzverbrämten Purpurtalar das Band des Schwarzen Adlerordens
angelegt batte , stand als Letzter in der Reihe der Vertreter der
Justizministerien . Glockengeläuts und der von der Feststcaße her
tönende Jubel verkündet n kurz nach 1 Uhr das Nahen des Kaisers .
Trowpetevfanfaren , Tusch und dreifaches Hoch begrüßten die Mo¬
narchen , die von rückwärts in das Kaiserzelt traten und mit sicht¬
licher Überraschung das herrliche Bild des Festplatzes auf sich wirken
ließen .

Jetzt tritt Staatssekretär v . Schelling an den Kaiser heran und
bittet um die Erlaubniß zum Beginn der Feier . Der Kaiser neigt
das Haupt , und unmittelbar darauf ertönt der Beethoven ' sche Hymnus
„ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre "

. Daran schließt sich die
Verlesung der vom Kaiser vollzogenen Urkunde für die Feier der
Grundsteinlegung . Die Uebergabe der Urkunde und das Einfügen
derselben in de» Grundstein , sowie die weiteren Einfügungen des auf
blauem Sammellisten prangenden vollständigen Satzes der Reichs -
münzes , dreier verschiedener Gesetzbücher, der Baugeschichte des Ge¬
bäudes und des Planes der Stadt Leipzig , endlich bas Verlöthes
des ziemlich umfangreichen Blechkastsns , in den diese Schätze des
Fundaments geborgen wurden , nahm mehrere Minuten in Anspruch ,
während derer der Kaiser und König Albert leise konvsrstrten .

Kurz und bündig war die Ansprache des bäurischen Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrath , der dem Kaiser die silberne Kelle anbot ;
kräftig und formschön die wenigen Sätze , mit denen der Vizepräsident
des Reichstages v . Buhl den Hammer überreichte . Mit fester Hand
führte der Kaiser die üblichen drei Schläge , mit lauter Stimme , in
drei Absätzen dazu sprechend : „ Der Ehre Gottes , des Allmächtigen ,
dem Rechte und seinen allzeit getreuen Knechten ! "

Kurz und leise fiel der Hammer von König Alberts Hand drei¬
mal aus des Stein . Sein Weihespruch lautete : „ Gott zur Ehre ,
dem Reiche z -im Ruhm , dem Rechte zum Schirm ! Die Herren
v . Schilling , v . Boetticher , Graf Lerchenfeld , dis Justizminister der
Bundesstaaten , die Vizepräsidenten des Reichstags , die Chefs der
Reichsämter , Präsident Simson und andere Würdenträger gaben
dann die üblichen drei Hammerschläge , zum Schluß auch die beiden
Architekten des Baues , Ludwig Hoffman » aus Darmstadt und Peter
Dybmond aus Berlin .

In der Zwischenzeit ließ sich der Kaiser Abbildung und Grundriß
des Gebäudes vorlegen . Die priesterliche Weihe — eine stimmungs¬
volle Kauzelrede des Superintendenten Pank , der die Worte : „ Ein
Reich , ein Recht , ein Richter ! " zu Grunde gelegt hatte — bildeten
den Abschluß der Feier . Während des Dankgebetes standen Kaiser
und König und alle Anwesenden entblößten Hauptes da . Das
Schlußhoch auf die Majestäten brachte Präsident v . Simson aus , den
übrigens der Kaiser , auf dem Festplatze wenigstens , nicht durch eise
Ansprache auszeichuete .

Unter den Klängen des von der ganzen Festversammlung ge¬
sungenen „ Heil dir im Siegerkranz " bestiegen die Majestäten nun¬
mehr wieder ihre Equipage , die sie nach dem nur wenige hundert
Schritte entfernten neuen Gewandhaus übelführte , wo König Albert
seinem kaiserlichen Freunde ein Frühstück anbot . Im Foyer des Erd¬
geschosses war das kalte Buffet ausgestellt , von dem sämmtliche ge¬
ladenen Gäste , etwa 60 an der Zahl , stehend uad promenirend kosteten.
Die Majestäten hielten dabei Ceicle und der Kaiser ließ sich zahl¬
reiche Herren vorstellen , sprach sich dem Oberbürgermeister gegenüber

ungemein anerkennend über den enthusiastischen Empfang aus und
ersuchte ihn , der Bevölkerung seinen kaiserlichen Dank zu übermitteln .

Während des etwa 40 Minuten währenden Frühstücks hatte
sich der anstoßende große Saal des neuen Gewandhauses mit ge¬
ladenen Gästen , Damen usd Herren in Balltoilette , gefüllt . Professor
Reinecke war am Dirigenteupult erschienen, und nach dem Eintritt
der Majestäten und Würdenträger — der Kaiser saß in der Mittel¬
loge zwischen König Albert und Prinz Georg — und einem vom
Oberbürgermeister ausgebrachten Hoch auf den Kaiser und König
Albert , begann das Festkonzert .

Die zur Abfahrt festgesetzte Stunde war gekommen . Nochmals
brachte der Oberbürgermeister ein von der Versammlung gerufenes
Hoch aus , und dann erfolgte ein kurzer Abschied. Drei Minuten ,
nachdem die Majestäten den Saal verlassen hatten , verkündeten bereits
die von der Straße heraufdriugenden Hurrahs die Abfahrt der Fürst¬
lichkeiten. — Das Konzert im Gewandhaus nahm inzwischen seinen
Fortgang . Auf ausdrücklichen Wunsch des Kaisers waren die meisten
Würdenträger im Saal zurückgeblieben .

Abends 6 Uhr gab die Stadt ihren Festgästen ein Diner im

„ Deutschen Buchhändierhause "
, bei dem man ursprünglich auf die

Anwesenheit des Königs von Sachsen gerechnet hatte .
Der Festjubel und das Leben und Treibe » in der Stadt ist

auch jetzt, nach der Abreise der Monarchen , noch so gewaltig , daß
an einen geordneten Verkehr nickt zu denken ist. Hunderte , die in
der inneren Stadt und in den Hotels wohnen , könne» nicht abreisen ,
weil keine Droschke mehr Pasfiren kann und jeder Fuß breit Straße
erkämpft werden muß . Das Wetter ist anhaltend gut . Der 31 . Oktober
wird für Leipzig ein Fest - uud Gedenktag bleiben . (Brl . Tgbl .)

Politische Rundschau .
Am 31 . Oktober ist in Leipzig die Grundsteinlegung zum

neuen deutschen Reichsgerichtsgebäude vor sich gegangen , ein Werk ,
zu welchem Deutschlands Kaffer i» Person herbeigeeilt war , um selbst
in Gemeinschaft mit König Albert von Sachsen den Grundstein zu
vermauern . Gott möge seinen Segen auf dem Werke ruhen lassen
zum Heile des Kaiserlichen Herrn und seines gesammten Hauses
und des deutschen Vaterlandes , sowie auch zum Heil der von jeher
national gesinnten Stadt Leipzig . — Am selben Tage fand auch im
fernen Athen , das uns durch die Verlobung der Prinzessin Sofia
mit dem griechischen Kronprinzen näher gerückt ist, ein feierliches
Tedeum in der Metropolitankirche durch den Metropoliten statt . Der
Feier wohnte « fast die gesammts hohe Geistlichkeit, die Königliche
Familie , sowie die fürstlichen Gäste u . s . w. bei, Alles , was in
Griechenland nur irgend eisen Namen besitzt. — Die Furcht vor
Deutschland sticht die Franzosen unablässig und veranlaßt sie zu der
unvernünftigsten Verschwendung in militärischer Hinsicht . Die Grenz¬
befestigungen , die Küstenvertheidiguug schluckten schon Millionen über
Millionen und sind noch nicht befriedigt , und doch ist noch gar nicht
festgestellt, ob auch all ' das viele und kostbare Geld nicht fortgewor¬
fen ist . Dann treibt dieselbe Furcht die frauzöstschs Politik auch zu
den dümmsten Streichen , die , wenn sie erst einmal zur That ge¬
worden sind , gar sicht wieder gut zu machen sein werden . Mit der
russischen Freundschaft bindet sich die französische Revanchelust eine
empfindliche Ruthe auf den Rücke», erst recht aber , wenn es sich
bewahrheiten sollte , daß Frankreich für die weltliche Macht des Papst -
thums allen Ernstes sich erklären will . Diese Kundgebung wird
für Frankreich eine heiße Eisesplatte werden , auf welcher es unab¬
lässig den Tanz eines Bären ausführen muß . Ganz so, wie wir

i Maren von Westerland.
Novelle von Rein hold Ort mann .

(Nachdruck verbot -».)
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dem Andern , und Jeder erhält seine Nummer , ohne Rücksicht aus
Rang und Stand , aus Alter und Geschlecht. Manche arme , zwischen
Furcht und Hoffen schwebende Mutter , manche todesbange Gattin
und manche hilflose Waise mag da irgendwo in weiter Ferne von
Tag zu Tag auf die Wiederkehr eines Themen harren , dec hier seit
Jahren sanft gebettet ist unter dem flüsternden Heidegras , und dem
das unermüdlich rauschende , brausende , tosende Meer ein unendliches
Schlummerlied singt , mächtiger und erhabener , als es die Orgel des

größten Domes vermöchte , welchen Menschenhände geschaffen.
Aus diesem Friedhof standen um die Abendzeit eines stillen

Sommertages Hasd in Hand zwei Menschen , die in ihrem Aeußern
so verschieden waren , wie Lenz und Winter , und die doch durch ein
Band der innigsten Liebe mit einander verbunden schienen. Es
waren ein alter , grauhaariger Mann in der Kleidung eines Schiffers
und ein schlankes, blondhaariges Mädchen von etwa 18 Jahren .
Der Alte war hoch gewachsen und von breiten , kräftigen Schultern ,
eine rechte, kernige, wetterfeste Seemannsgestalt , obwohl sein Nacken

schon ein wenig gebeugt war und obwohl zahllose Falten und Runzeln
sein braunes , treuherziges Antlitz durchfurchten . Das junge weibliche
Wesen welches das unbedeckte, sein gebiloete Köpfchen zutraulich an
seinen

'
Arm gelehnt hatte , erschien neben ihm wie eine zarte blaue

Znzianblüthe , die der Zufall au der Seite einer sachlichen Meerdistel
aufsprießen ließ . Ein schlichtes dunkles Kleid , das wohl von ganz
einfachem Schnitt , aber nicht von jener ländlichen Art , wie es sonst
dis Sylterinnen tragen , umschloß eine zierliche , feingliedrige Gestalt ,
und auf dis zartes Farben ihres aumuthigen . kindlich reinen Ge -
stchtchens hatten Wind und Wetter keine Wirkung zu üben vermocht .
Schweigend hörte ste einer lebhaften und mit großem Ernst vorge -
brachtsa Erzählung , die ste schon unzählige Mals an derselben Stelle
und mit den nämlichen Worten vernommen hatte uad die ste doch
immer aufs Neue bis tief ins Herz hinein erschütterte und ergriff .

„ So war es , Maren , und es ist mir , als wenn es gestern
gewes . n wäre , obwohl doch nun mehr als vierzehn Jahre darüber
vergangen sind . Wir lebte» noch in der guten Zeit , wo die, welche
nicht auf den großen Hamburger Schiffen zur See fuhren , hier von
Westerland und Tinnum uud Wenningstedt aus auf de» Fischfang
gingen , und wo es mir nichts Seltenes war , wenn ich mein Boot

bis zumRande gefüllt hatte mit Schellfischen . Das ist nun lange vor¬
bei ! Die Fische sind fort , und wenn ste noch da wären , so würde
sich daS junge Volk nicht mehr darauf verstehen , sie heruufzubringen .
Aber , um von Deinem Vater zu reden — denn Dein Vater war
es, Kind , das ist so gewiß , als ich Uwe Petersen heiße ! — so hatte
die Sache einen seltsamen Hergang ! ES war im November , am
einLndzwaszigsten , genau so , wie es auf dem Kreuzcheu zu lesen
steht, und wir hatten einen Sturm von Nordwest , wie ich ihn nicht
vorher und nachher erlebt habe . Er war ganz plötzlich hereinge¬
brochen und ich selber hatte eben noch mit genauer Noth mein voll
beladenes Boot durch die Brandung gebracht . Da sahen wir bei
hereinbrechender Dunkelheit in der Ferne die drei Mastspitzen eines
Seglers und ich sagte zu dem Lars Rasmuffen , der neben mir auf
der Düne stand : „ Gieb Acht ! Der steuert nicht mehr seinen rechte«
Kurs , und wenn er nicht Planken hat wie von Eisen , so kann das
sine schlimme Geschichte werden ! " Und wie ich gesagt hatte , so ge¬
schah es . Um Mitternacht fing das Schießen und das Raketensteigen
auf dem Wasser an . Mit dem Dreimaster gings zu Ende , und die
armen Teufel , die da einen harten Strauß kämpften um ihr Leben,
mochten wohl voll Verzweiflung auf die Hilfe warten , welche ihnen
von der Insel her kommen sollte. Aber wir Fischer , die wir « ns
da am Strande zusammengefusden hatte «, wir waren am Ende auch
nur schwache Menschen , die gegen Sturm und Unwetter kein Boot
yinausbringen konnten in die offene See . Mehr als eine Stunde laug
dauerte das Schießen fort ; dann wurde es mit einem Male still ,
wir falteten die Hände , uud LarS Nasmuffen — er war der Aelteste
von uns — sprach ein kurzes Gebet für ihre armen Seelen . Aber
es ließ nnS doch keine Ruhe , und wie nur das erste, fahlgraue
Tageslicht aufdämmerte , machten wir uns — unserer sechs von deu
kräftigsten und muthigstsn Männern — getrost daran , ein Aeußerstes
zu versuche» . Wir brachten ein Fahrzeug ins Wasser und kämpften
uns vorwärts ; und Jeder von uns wußte , daß der liebe Gott eiu
halbes Wunder thim müsse, um uns allesammt wied - r lebendig und
gesund auf den Strand zu bringen . Von dem Dreimaster war
nichts mehr zu sehen weit und breit ; aber hier und da schaukelte
sich eine Schiffsplanke auf de« Welle », und Andres Boyseu war der
Erste , der weitab ei» gekentertes Rettungsboot treibe » sah . (F . f.)



eL stets ausgesprochen habe» , verhält es fich mit dem Boulangismus
i» Frankreich , er ist nicht todt , z . Z . sogar wieder kräftiger , als je .
Selbst die Herausbeschwörung der Spottlust hat ihn nicht wegblasen
können , weil die Spötter fast noch mehr Anlaß zum Gespött gaben ,
als der verspottete Boulanger . Wer eben mit Steinen werfen will ,
soll nicht selbst unter einem Glasdache wohnen . Das französische
Volk möchte gern zur Ruhe kommen, aber die Hetzereien seiner eigenen
Presse und die Blödheit und Charakterlosigkeit seiner eigenen „ großen "

Männer lasten es nicht dazu gelangen . Spioncngesetz , Frrmdengeietz ,
Rückeroberung von Elsaß - Lothringen , Wiedergewinnung der erblinde¬
ten Glorie und Wiederherstellung des militärischen und politischen
Übergewichts , was fich Alles in das eine Wort „ Revanche " fasten
läßt , wühlt die Leidenschaften wieder und immer wieder auf und
treibt die französische Nation ins Verderben . Das ganze Getreide
der französischen Politiker von Beruf oder aus Neigung treibt i
diesem wirbelnden schmutzige« Strudel . — Der Parnellprozeß regt
das englische Volk noch immer stärker auf , auch der Sackvillcfall
macht böses Blut genug . Wie groß die Entrüstung in Amerika
gegen den Gesandte « Ihrer britischen Majestät ist, geht aus dem
Ausspruche Clevelands hervor , der den edlen Lord das größte Kalb
der Welt nennt . — Dem Kaiser von Rußland wird wohl auf
einige Zeit die Lust zum Reisen vergangen sei« , hat sich doch wieder
herausgestellt , daß alle Sicherheitsmaßregeln nutzlos sind . Rußland
will die Ehescheidung des serbischen Königspaares durch den Metro¬
politen , der sie ausgesprochen , nicht anerkennen . — Das Geheimmß ,
womit Tis za die Bedingungen des mit Rothschild und Konsorten
bezüglich der Konve r sio n abgeschloffenen Uebereiukommens umgiebt ,
fängt an , in Ungarn zu beunruhigen . Nachdem der erste Enthusias¬
mus verflogen , begient man eiuzuseheo , daß weniger von einer Kon¬
version als von einer Prolongation die Rede sei, deren Gewinn nicht
in dte leeren Taschen des Staates , sondern in die gefüllten Koffer
der Geldfürsteu abfließen wird . Es werden schon Stimmen laut ,
die eine Verschiebung des Geschäfts auf bessere Zeiten wünschen , eine
ernsthafte Opposition wird jedoch Tisza nicht zu befürchten haben .

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . November . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser traf gestern Abend von Leipzig wohl¬
behalten wieder im Marworpalais ein . Im Laufe des heutigen
Vormittags arbeitete Se . Majestät der Kaiser zunächst längere Zeit
allein , nahm darauf Vorträge entgegen und empfing später dev
Oberst - Jägermeister Se . Durchl . den Fürsten von Pleß . Hierauf
hatten die Kommandeure der Leibregimer ter und Leibkowpagnie « zur
Ueberreichuug der Militär - Monatsrapporte die Ehre des Empfanges .
Nachmittags sprach Se . Majestät der Kaiser den Vize - Ober - Jäqer -
meister Grafe « Dohna . Um 1 ^ Uhr findet zu Ehren Ihrer Kgl .
Hoheiten des Herzogs und der Herzogin Karl Theodor in Bayern
bei den Kaiserlichen Majestäten im Marworpalais ein gröbere »
Diner statt .

— Das Gerücht von einem Brande unter den Zimmern , welche
Kaiser Wilhelm im Quirinal bewohnte , bestätigt sich dadurch , daß
König Humbert die Untersuchung angeordnet hat .

— Der Ausfall der Urwahlen hat die bisherige Zusammen¬
setzung des Abgeordnetenhauses wenig verändert .

— Aus Stuttgart kommen wieder olemlich Gerüchts , die die
Demission des Mimsteriums melden im Fall der Amerikaner Woodcock
slius Graf Gavage , mit seinen Freunden und Landsleuten nicht vom
Hofe entfernt würden .

— Im Reichsvsrstcherungsamt arbeitet man gegenwärtig an der
Sichtung und Zusammenstellung der von den einzelnen Berufsgevossen -
schaften eingereichten Uebersichteu über dis Rechnungsergsbussse des
Jahres 1887 . In dieser Zusammenstellung werden zum ersten Wale
die durch das Gesetz vom 28 . Mai 1885 geschaffe, en und am 1 . Juli
1886 ins Leben getretenen Berufsgenossenjchasten , wie die Speditions - ,
Speicherei - und Kellerei - , die Fuhrwerks - , die Elbschiffahrts - , sow e
die Westdeutsche und die Ostdeutsche Bumeuschiffahrts - Berufsgenossev -
schaft, mit einer ganzjährigen Thätigkeit irr die Erscheinung treten .
Nach Z 77 des Unfsllverficheruvgsgefltzes vom 6 . Ju ! i 1884 ist
bekanntlich dem Reichstage über die Rechnungsergebrüsse der Berafs -
genoffeuschaften nach dem Abschluß jenes Rechnungsjahres die vom
Reichsversicherungsamt auszustellende Nachweisung vorzulegen . Im
letzteren Amte hofft man , die betreffenden Arbeiten bezüglich des
Jahres 1887 soweit fördern zu können , daß die Nachmessung dem
Reichstage bald nach seinem Zusammentritt wird vorg - legt werben
könne».

— Zur Frage des Rhein - Weser - Elbekanals schreibt mar , der
„ M . Z . " aus Berlin , 28 . Oktober : Beim Ausschuß des Zentral
Vereins für Fluß - und Kanalschifffahrt war , wie s. Z . mllgethcilt ,
Von Herrn Geh . Komwerziemath Meyer (Hannover ) angeregt wordeo ,
im Laufe der Wintersttzungen auch den Mittellandkasal (Rhsm -Wefec -
Elbekanal ) wieder in den Kreis der Erörterungen zu ziehen . Der
Ausschuß hat diesen Gegenstand jedoch nicht zur Erörreruvg ange¬
nommen , „ da man es nicht für angezeigt erachten könne, schon jetzt
auf dieses allerdings hochbedentsame Unternehmen zurückzukommen .
Die Interessenten in Hannover und Magdeburg seien über die Wahl
der Linie seit st noch nicht einig uad eS bleibe wünschevswerlh , daß
die Interessenten sich hierüber zuvor verständigen . "

Nürnberg . Unter den von d : m verstorbenen Reichsrath
Frhr . Dr . v . Cramer - Klett gegründeten und von seinen RUikleu mit
anerkennenswertster Liberalität forterhaltemn wohlthätigen Institutionen
befindet sich die Cramer - Klett '

schs Fabrikschule , in welcher die, die
Volksschule besuchenden Arbeitersöhne der Cramer - Kieitsschen Fabrik
(jetzt Maschinenbau - Aktiengesellschaft) unentgeltlich zum Eintritt in
die Kreisrealschule ihre Vorbereitung erhalten . In dem nun abge¬
laufenen Schuljahre besuchten 54 Schüler die Fabrikschule . Von
ehemaligen Schülern der Fabrikschule besuchten im verflossenen Schul¬
jahre 35 di - Krsisrealschule , 4 das Polytechnikum in München , 1
die hiesige Kunstschule , 2 das Schullehrerseminar in Schwabach , 2
die Präparandenschule in Schwabach , 1 die Lateinschule hier und
1 die Lateinschule in Eichstätt . Zu erwähnen ist noch, daß auch
fernerhin den Töchtern von Fabrikavgehörigcn behufs Besuchs der
von Cramer - Klett gegründeten Frauenarbeitsschule das Schulgeld
gewährt wird .

A N s l K N V«
Wien , 31 . Okt . Riegers Organ „ Hlas Naroda " bezeichne!

es als verwegen und schamlos , daß die Deutschen von Prag Anspruch
auf Vertretung im Gemeinderath erheben.

Wien . Nach der Katastrophe bei Borki wurden 12 Pack
wagen des kaiserlichen HofZugcs geplündert .

Brüssel , 1 . Nov . Wie verlautet , beabsichtigt der Herzog
vo « Aumals die Bildung einer besonderen ivyalistischen Fraktion ,
welche die Republik gegen Boulanger stützen soll.

London , 31 . Oktober . (Untersuchung betreffs der An¬
schuldigungen der „ Times " gegen Parnell .) O 'Shea , ehemaliger
Freund und Kollege Parnell 's , welcher die Unterhandlungen zwischen
dem Kabinet Gladstone und Parnell über die Freilassung Parnell 's
und anderer in den Jahren 1881 und 1882 inhaftirter irischer Partei -

führer führte , gab in der heutigen Sitzung eine ausführliche Dar¬

stellung über den Verlauf dieser Unterhandlung und erklärte , er habe
im Jahre 1883 den größten Theil seiner darauf bezüglichen Auf
zeichnungeu verreichtet, weil Harcourt und Gladstone ihm aus politisches
Gründen die größte Verschwiegenheit eingeschärft hätten . O 'Shea
glaubt fest, daß die Unterschrift unter dem vielgenannten Briefe die¬

jenige Parnell 's sei . Von dem Advokaten Parnell ' s befragt , gab
Zeuge zu , daß er eine» ernsten Zwist mit Parnell gehabt habe , stellt
aber i» Abrede , davon gesprochen zu haben , daß er sich rächen werde .

Kopenhagen , 31 . Oktober . Zum Besuch des hiesigen
Hofes anläßlich des bevorstehenden Regierunxsjubiläums des Königs
find offiziell bis jetzt asgemeldet : Prinz Heinrich von Preußen , der
Großfürst Thronfolger von Rußland , sowie die Kronprinzen Rudolf
von Oesterreich , Gustav von Schweden und Konstantin von Griechen¬
land . Auch das Eintreffen des Prinzen von Wales wird erwartet .

Petersburg , 1 . Nov . Der Zar erhielt viele Gratulationen
gekrönter Häupter und anderer hoher Personen zu der glücklichen Er

rettuog aus der großen Lebensgefahr . Der Zar wird heute schon
m Gatschina erwartet .

Belgrad , 1 . November . König Milan hat gestern längere
Unterredungen mit Ristlc , Garaschaniu und Gruic gehabt .

Athen , 1 . November . Sämmtliche Schiffe im Piräus Haber -
die Flaggen gehißt . Für die heutige Illumination in Athen werder-
wahrhaft imposante Vorkehrungen getroffen . An dem großen Fackel¬
zuge nehmen heute Abend die Macedonier in Athen als Körper¬
schaft mit ihrer Fahne theil . Demselben . folgen Großfürst Sergius .
Fürstin Alexandra und Großfürst Paul . Bei der gestrigen Umfahr !
durch die elektrisch erleuchteten Straßen richtete der König abermals
vom Balkon aus eine Anrede an die Volksmenge und erbat als be¬
sondere Gunst , daß die Bevölkerung mit ihm ein lautes Hoch aus -
bringe auf die Zukunft des Prinzen Konstantin und der Privzelsir
Sophie . Die Bevölkerung kam dieser Aufforderung durch stürmische
Hochrufe nach .

M « r L n e.
— S . M . Knbt . „ Hyäne "

, Komdt . Kapt . - Lieut .Zehe , ist am
1 . Nov . in Plymouth eingetroffen und beabsichtigt am 2 . Nov . die
Reise fortzusetzen .

— In dem Novembcrhest der „ Fortnighlly Review " erörtern
drei hervorragende englische Admirale die Bedürfnisse der briti
scheu Marine . Ihre Forderungen sind gerade nicht bescheiden
zu nennen , da sie eine dreifach größere Flotte wünschen . Admiral
Geoffrcy Hornby will sich mit 30 weiteren Panzerschiffen begnügen ,
fordert jedoch 300 Kreuzer . Lord Alcester meint , für den ersten
Anfang , aber auch nur für diesen, sollten 40 Kreuzer gebaut werden .
Admiral Hay ' s Sinn endlich ist mehr auf das Garze und Groß -
gerichtet , und er stellt es als unabweisbare Forderung hin , daß
England so viele Kriegsschiffe haben sollte, als alle anderen See
Mächte zusawrneugenommeu . Wenn der britische Steuerzahler nm
nicht Kine Stimme so laut im Parlamente vernehmen ließe , da li ßc
sich vielleicht mehr thun !

— Zwei Schiffe der englischen Marine , der „ Orion "

und der „ Espoir "
, haben kürzlich folgenden interessanten Ver¬

such gemacht, sich auf offener See innerhalb großer Entfernung «
zu verständigen . Der „ Espoir " segelte von dem Hafen Singaporc
nach Hongkong ab und der „ Orion " blieb im Hafen zurück. Al¬
ber „ Espoir " 60 Meilen entfernt war , sandte ihm der „ Orion " en
Telegramm zu , indem er Helles elektrisches Licht in Form von kurze,
und langen Lichtblicke » auf dis Wolken warf , von denen cs zurück
geworfen und deutlich an Bord des „ Espoir " gesehen wurde . Wem >
auch die Ausnutzung emer solche « Wolkentlegraphie , so schreibt das
Patent - und technische Bureau von Richard Lüdcrs in Görlitz ,
wesentlich vom Wetter abhängig sein wird , so ist doch imwechir
die Möglichkeit , mit Hilfe von Wolken bei Nacht 60 Meile « weil
ohne Draht zu ttlegraphireo , bemerkenswertst . Bas diese Weise
könnten besonders dis Lichter der Leuchtthürme in wolkigen Nächten
auf weit größere Formen sichtbar gemacht werden , wenn die Thinm -
mit einem Apparat ausgerüstet würden , der die Lichtblicke au die
Wolken werfen könnte . Durch Kombination von kurzen und laugen
Lichtblicken tönnte dann ein Alphabet geschaffen werden , welcher
dem beim Morsetelegraphcn äugewendeten genau entsprechen würde .

Schiffsbewegungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang

von dott .) S . M . Krzr . „ Adler " : 7/1 . Apia . — Letzte Nachricht von dort
vom 2/10 . (Poststation : Apia (Samoa -Inseln ) .) — S . M . S . „Blücher " :
27/9 . Kiel. (Poststation : Kiel ) — S . M . Knbt . „Cyllop " : 21/8 . Kamerun .
— S . M . Knbt . „ Eber " : 17/7 . Jaluit 15/9 . (Poststation : Apia (Samoa -
Inseln ) .) — S . M Av . „ Grille " 17/10 . Kiel . (Poststation : Kiel.) — S . M .
Krzr . „Habicht " : 30/9 . St . Paul de Loanda 14/10 . (Poststation : Kamerun .)
— S . M . Knbt „Hyäne " : 12/10 . Kiel 23/10 . (Poststation : bis 6/11 . Ma¬
deira , am 7/11 . St . Vincent (Cap Verdes ) , vom 8/11 . ab Freetown (Sierra
Leone) .) — S . M . Knbt . „z -ltis " : 6/10 . Tientsin . (Poststation : Hongkong .)
— S . M . Fahrzeug „ Loreley" 11/9 . Konstantinopel . Letzte Nachricht von dort
vom 22/10 . (Poststation : Konstantinopel . ) — S . M . Krzr . „Möwe " : 30/6 .
Zanzibar . — Letzte Nachricht von dort vom 18/9 . (Poststation : Zanzibar .) —
S . M . Krzr . „Nautilus " : 26/10 . St . Vincent ( Cap Ve -des ) 31/10 . (Postsia -
tion : Plymouth .) — S . M . S . „Nixe " : 24/10 . Bahia 13/11 . (Poststation :
Trinidad (Port of Spain ) Westindiern ) — S . M . S . „Olga " 27/10 . Bata¬
via . (Poststation : Apia (>sanwa -Jnse .) — S - M . Fhrzg . „Rhein " 2/10 . Kiel.
(Poststallon : Kiel) — S . M . Av . „ Wacht " 18/8 . Kiel . (Poststation : Kiel.) —
S . M . Knbt . „ Wolf " : 20/10 . Swatow 29/10 . (Poststation : Hongkong .) —
Kreuze -geschwader : S . M . S . „Leipzig" : (Flaggschiff ) , „S phte " : Zanzibar .
„ Carola ": 17/10 . Capstadt 25/10 . (Poststation : Zanzibar .) — Schulgefchwader :
S . M . S . „ Stosch " (Flaggschiff ) , „Charlotte "

, „ Gneisenau "
, „Moltke " 18/10 .

Malta 23/10 . — 27/10 . Piräus . (Poststation : bis 11/11 . Triest , vom 12/11 .
ab Pola .)

L o k K l e s.
) : :( Wilhelmshaven , 2 . Nov . In der gestrigen Nacht gegen

12 Uhr kam der Koch und Stuart von der „ Mücke " von einem
geschäftlichen Ausgange , welchen er behufs Einkaufs von Butler in
die Umgegend unternommen hatte , zurück, und als er so ziemlich auf
die Mitte des DammeS gekommen war , sah er vor fich einen Mann
daherschwanken , der offenbar zu tief in die Flasche gesehen hatte .
Kaum war er au dieser „ schwankenden Gestalt " vorbei , so blickte er
sich noch einmal um . . . doch war der Mann plötzlich verschwunden .
Da ihm dieses doch etwas gar zu merkwürdig vorkam , umsomehr ,
weil er den V « mißte » nirgends am Lande erblicken konnte , so suchte
er ihn weiter mit den Augen und so sah er denn im Wasser einen
dunklen Gegenstand schwimmen, der ihm der Betrunkene zu sein schien
Schnell schritt er ins Wasser hinein — und richtig , er hatte seinen
Mann gefunden , den jetzt ans Trockne zu bringen kein leichtes Stück
war . Nachdem es aber doch gelungen , führte er dm Eutoüchttrtev
in eins Bretterbude , wo er ihn zu bleiben hieß, bis er Hilfe herbei -

geholt habe . Die Straßen der Stadt waren aber wie ausgestorben
und erst in der unteren Königstcaße begegnete ihm Jemand , dem er
Mittheilung von dem Geschehene» machte und ihn bat , die Polizei
zu verständigen . Er selber hatte die Kraft nicht mehr dazu , da ihn
Frost und Anstrengung im hohen Maße ermattet hatten .

? ? Wilhelmshaven , 2 . Novbr . (Theater .) Vor sehr gut be¬

setztem Hause ging gestern „ Cornelius Boß "
, Lustspiel in 4 Akte»

von Franz von Schönthan , in Szene . Es ist ein reizendes Stück
mit vielen fesselnden Momenten und einem hübschen Dialog ; freilich
hasten ihm die Schönthau ' schen Mängel hinsichtlich der Charaktere
uad der Situationen an , die theilweise unmöglich sind . Doch der
beliebte Theaterschriftsteller will sein Publikum eben «müssten , wenn
er dabei wohl ein wenig über, die Schnur haut , so verzeiht man ihm
das gerne . Die Regie hatte gestern mit gewohnter Sorgfalt ge¬
waltet , so daß ein gutes Zusammenspiel zustande kam . Herr Keilliug
entfaltete als Prinz großes Talent für den Boyvivant nobler Art ,
der Graf von Permwald wurde durch Herrn Schlemm mit einer
Noblesse gespielt , die man dem wackere« Darsteller drastischer Komik
kaum zugetraut hatte . Noch etwas mehr Feinheit in der Sprache ,
das Hüsteln noch dezenter , >o würde diese Rolle noch mehr gewinnen .

Herr Direktor spielte den Anton Bäckers mit so viel Humor d - a
er der Uniform am Schluff - garnicht bedurft hätte , in welcher v -?
Dichter ihn am Schlüsse als letzte Bombe auf etwaig - ZuaMiwk
Heck des Publikums erscheinen läßt . Herr Scheld — Sekretär
führte seinen Chef so glänzend ab und hielt sich so sarkastisch tw«
jedes seiner Worte als eine Dolchspitze empfunden wurde , die in dst
allerdings stark mit Bornirtheit gewappnete Haut des würdig »
Diplomaten eiudrasg . Nu » ab r zu den Damen , die nicht
hohen Antheil am Erfolge halten . Ohne das mitfor tretende Sni -c

Ast wäre die Gestalt der Komtesse Paula erbarmunasl »«ins Masstr gefallen , denn dieser Charakter ist die stärkste Zumuthuv »an den Geschmack und die Urteilskraft eines gebildeten Publikum «Dis lrebenswürdlge Darstellerin ließ aber durch ihr munteres Svi -ses beim Kopfschutteln bewenden . Frl . Eichroth hätten wir die Baren »
gern etwas frischer sp .een sehe », ihre hervorragende Begabung „ st

°

dabei noch besser zur Geltung gekommea. Frl . Corviu war ffn-
schneidige Zofe , die mit Allen fertig zn werden wußte und cioevtlil
für den kleinen Atec als Matca besser geeignet wäre , als die Baron ?
die sich allerdings bezüglich ihr -s Geschmackes au den Männer »
schon einen nicht unbedeutenden Hautgout angeliebt haben mußt-
um einem so gutmüthigeu Schafskopfe , wie Herr Bäckers nun ein

'
mal ist, die vielbegehrts Hand z« reichen . Den Darstellern wurde
verschiedentlich warmer Beifall zu Theil , des sie auch im reichen
Maße verdienten . Heute Abend geht das lustige Stück noch ein¬
mal über die Bretter , dessen Besuch wir bestens empfehlen.

b Wilhelmshaven , 2 . Nov . (Mil dem Glockenschläge.) Zz
sei hiermit darauf hingewiesen , daß das Konzert des Bürgergefnna -
vereivs am Montag , 5 . Nov ., pünktlich 8 Uhr beginnen wird ,
die Reichhaltigkeit des Programms eine Hinausschiebung der Aafänos-
zeit nicht gestattet . Um unliebsame Störungen für die Vortragenden

'

sowie auch für dis bereits Anwesenden , zu vermeiden , WAx sich
recht pünktliches Erscheinen empfehlen lassen . Nach allem , was ver¬
lautet , steht ein hoher Genuß in Aussicht .

m Heppens . Dem hiesigen Krieger -Verein ist von dem Verein
Marienstel - Sands die Mittheilung zugegangen , daß der Verein de.
abstchtigt , am Sonntag , den 4 . d . M ., zum Besuch nach hier z«
kommen . Zur Empfangnahme desselben versammeln fich die Mit .
glieder Nachmittags Präzise 12 ^ Uhr im Vereinslokale .

^ Heppens . Nachdem bereits seit 1 . Juli d . I . den unter
Sittenkontrole stehenden Personen das Wohnen an der Eimguugs-
strcrße und Altemarkistraße verboten gewesen, hat das Amt Jever
neuerdings auch den genannten Personen den Aufenthalt am sog.
Hauptwege untersagt und sind auch die Wohnungen bereits am
15 . Okt . geräumt worden . Dieses amtliche Vorgehen wurde von
den hiesigen Bürgern mit Freuden begrüßt , cs ist nur recht zu be¬
dauern , daß wir diese Personen nicht ganz los geworden sind.

Ams der Umgegettd nnd der Promsz .
Aurich , 31 . Okt . (Schwurgericht .) Die Tagesordnung für

die am 7 . Nov . d . I . unter Vorsitz des Herrn Laudgeuchis -Dittk-
tors Loreutz aus Osnabrück beginnende letzte diesjährige Schwarge-
richtsdiät ist festgestellt wie folgt : 1) Mittwoch , den 7 . Nom : gezru
die Dienstmagd Gerhardiue Heikens aus Westerhusen wegen KindcL-
mordes , 2) Donnerstag , den 8 . Nov . : gegen den Arbeiter Wiene-

kamp ans Moordorf wegen Raubes , 3 ) Freitag , den 9 . Nov . :

gegen den Seiler W . I . Schwelung aus Dorumersiel wegen Mord¬

versuchs , 4 ) Sonnabend , den 10 . Nov . : gegen den Kolonisten
Brunke Hinrichs Meyer aus Hahnenbmg wegen Nothzucht , 5 ) aa

demselben Tage gegen den Haussohn Ede Brunken Meyer aus

Hahnenburg wegen Nothzucht , 6) Montag , den 12 . Nov . : gegen
des Arbeiter Remitier Meyer aus Schweindorf wegen Nothzucht , 7)
an demselben Tage gegen den Arbeiter August Bank aus Wilhelms¬
haven wegen Raubes , 8 ) Dienstag , den 13 . Nov . : gegen denTisth-

lergesellen Wilhelm Spormann ans Weener wegen Nothzuchtsm --

suchs , 9 ) Mittwoch , den 14 . Nov . : gegen den Kaufmann Heim
'
ch

Bruno Müller aus Greetsiel wegen betrüglicheu Bankerotts .
(Ostfr . Ztg .)

Leer , 1 . Nov . Ein Roggenbrod von 6 Kgr . kostet nunmehr
in Leer 90 Pf -, Emden 99 Pf . , Norden 104 Pf -, Aurich 93 Pf .
und Esens 90 Pf . (C . L . Z )

Emden » 1 - Nov . Im Landkreise Emden wurden 53 National -

liberole und 3 Konservative , im Landkreise Norden 73 National-

liberale und 44 Konservative gewählt .
Bremerhaven , 31 . Ok >. Die bisherigen Mittheilungen über

OrdenLverlechung n nus Ankaß des Zollanschlusses werden durch die

folgende aus Geestemünde , den 29 . Oktober , datirte Meldung du

„ Nordd . Mg . Ztg . " ergänzt : Dem bekannten hiesigen Rheder »»"

früheren Mitglieds des Abgeordnetenhauses Herrn P . Rickwers

ist der Kronevorde » 3 . Klasse verliehen worden .
Bremen, 1 . Nov. Herr Kapitän Jaeger, der Führer des

Lloyddampf/rS „ Main "
, hat gest- ru seine hundertste Seereise

im Dienste des Norddeutschen Lloyd angetreten . Der „ Main be¬

findet sich bekanntlich in der Baltimore - Linie . Sowohl bei stwer

Ankunft in Baltimore als auch bei seiner Rückkehr hierher werde »

dem verdienstvollen Kapitän ans diesem Anlaß große Ooatme »

erntet werden . ,
Cloppenburg , 30. Okt. Vor einigen Tagen verursachte

ebe Sonne in Cloppenburg — wie der „ Ammerländer " erzählt -
^

erade vor 'm Untergange einen furchtbaren Alarm . Plötzlich » iw

»er dicken Regenwolke he,vortretend , warf sie ihre feurigen Str »d'

n über dis im tiefen Schatten liegende Langestraße und »»

) achdecke der Lübbehüsen ' schen Wohnung , so daß diese in lichtes .
euer zu stehen schien . Herr D . steht es in seiner Woh »^ '

n Glauben , cs brenne , stürzt er als pflichtgetremr FermwG
uf die Straße , schreit Brand aus Leibeskräften , rennt mit A .
stritten in das Lübbehüsen ' sche Haus , — hier Mt *>" Sch ^
ie älteste Tochter in Ohnmacht — ergreift rasch einen KM

öasser , eilt nach oben auf den Boden , nach der löblichen ^
ürzt das Wasser , obwohl er weder etwas hört noch steh / '

flammende Gluth " und haut mit der Faust den Kalk von ,

liegeln, daß ihm das Blut von den Nägeln rieselt .
weiter und Dritter mit Wasser zur Stelle , und „ batz

öasser in die leuchtende Ecke . So gießen und hauen sie aus

:äften , bis schließlich die unten auf der Straße versammelte
(neu zuruft : „ Kinners , holt stille , et is man Suunenfcq
lka na !) . - » ik

O Hannover . 2 . Nov . Der Hann . Pr °vl«rl ->ll ° ° dtag

estern durch Herrn v . Bennigsen eröffnet worden . De

ihrte Prof . Münster . Heute wird der Landesdrrektor gewählt .
_

Vermischtes . ^
Stettin , 31 . Okt . (Eine Mordthat ) wurde m letzt »

^
: ausgesührt . Die noch junge Frau des Schneiders SM ^

ihrem Manne eine« unehelichen , etwa 3 Jahre °ltm K

^ in die Ehe gebracht . Vor zwei Monaten wurde dem «Mp
^

h ein zweites Kind geboren . Der ältere Knabe sch '

> der Mutter ein Dorn im Auge gewesen zu sem. ^
rds häufig in roher Weise von der Mutter gemißhao -

hier » der Ehemann bei der Polizei und machte d,e Me

in habe i» der Nacht den Knaben ermordet . Die uuna ^
alter gestand der Polizei , mit einer zusammevgedreytev ^

a Kinde den Hals zugeschuürt zu haben .
-

oburg , 25 . Okt . Einen i»t °r ° ff°nte° Prozeß «m
^

->„ k Nnrt -ie» Auivruck machen , wird demnach!



-4 . kier beschäftigen . In dem Mage « einer vo» einer Hiiudle -

kten GanS war beim Schlachten ein Zwanzigmarkstück ge-

morde» Di - Verkäuferin , welche durch Zufall Kenutniß

Volten batte , kam alsbald zu dem Käufer , einem hiesigen

kksmeist - r , und verlangte Herausgabe des Goldstückes , das

Gans verschluckt worden sei , so lange dieselbe noch in ihrem ,
" "

«.Eserin Besitz gewesen . Gleichzeilig erhob aber auch ein Bau -
derHäno ,

^ unvermögende Händlerin zur Miethe wohnt ,
die Aushändigung des Fundfiückes , weil er das

Planck auk seinem Hofe verloren habe , während er seiner Miethe -

. nickt zulraue , überhaupt ein Zwanzigmarkstück besessen zu

Aber auch der Käufer behauptet , Anspruch auf seinen Fund

u hab -n , da er mit der Gans alles , was sie in sich getragen , er¬

worben . . L dxs rasstnirteu Postdiebstahls ist den Berliner

von Seiten der königlichen Ob -r .Postdirektiou folgende Be

wachuva zur Veröffentlichung zugegaugen : Berlin 0 . , 30 . Okt .

500 Mk. Belohnung . Am 27 . Okt . find 2 für das hiesige
^ , »°stamt bestimmte Briefbmtel , der eine aus Paris und de

nnn der Bahnpost 1 Hannover -Berlin , welche mit dem Schnell

^ Hannover auf dem Schlesischen Bahnhöfe Abends uw

a
"

ubr augekowMen waren , später , und zwar vermuthlich auf dem
? des Stadtpostawis gestohlen worden . Diese beiden Beutel ,

auker aewöhvlichen Briefschaften noch etwa 200 bis 30V

Linsckrechbriese enthalten haben , sind am 30 . Okt . in den Morgen¬

stunden mit einem Theile ihres Inhalts nebst einem Postunilorms -

rvcke und 2 Postmützen von 2 Arbeitern im Spandaner Schifffahrts¬

kanal wieder auftefuadeo worden . Die aus den durchnäßten Brief¬

schaften herausgef-mdeven Einschreibbriefe sind sämmtlich aufgerisftu

und größten Theils ihres Inhalts beraubt . Von den Thätern fehlt

bis sitzt jede Spur . Auf die Ermittelung derselben und die Wiederher -

beischaffuug des Werthinhalts der beraubten Briefe Habs ich eine

Belohnung von 500 M . ausgesetzt , Der Kaiser ! . Ober -Postdirektor ,

Geheime Ober -Postrath Schiffmauo .
— (Leiden auf See .) Der von Cadix in Bremen angekommeue

deutsche Dampfer „ Merkur * Pasflrte , wie aus Bremen geschrieben

wird , am 19 . Okt . bei schwerem West Sturm auf der Höhe des

Minho- Fluffes ein g- kentertes portugiesisches Fischerboot , au welchem

sich ein Mau » festktammerte . Mit vieler Mühe gelang es , den er¬

schöpften Mann an Bord des Dampfers zu holen . Der Gerettete

erzählte , daß das F -scherfahrzeug in Mause zu Hause gehörte und

mit 25 Mann besetzt gewesen war . Fünfzehn Fischerleute waren

bei dem Kentern des Bootes ertrunken und dis letzten nm » Mann

waren eise Stunde vor Ankunft des Dampfers „ Merkur * von dem

Boote sortgespült worden . Der , Merkur * landete den Geretteten ,
welcher ungefähr 24 Stunden auf dem Kiel des gescheiterten Schis¬

ses zuzebracht hatte , in Vigo , woselbst sich der portuzi . fische Ko .' sui
seiner anuahw .

Fritzlar , 30 . Okt . Heute Mittag erschoß sich zufolge dem

„ C . T . * der Hauptmaun Hoffbauer der 5 . Batterie i « seiner Woh¬
nung in der Behausung des Knufmauns Jos . Löwensterin . Der Ver¬
storbene war nach Königsberg versetzt und der Eintritt sollte am 1 .
Nov . erfolgen . Heute Abend sollte zu Ehreu des Hmuptmanos ein
Abschiedsessen in dem Offizierskafino stattfinden . Dm Motive der

That sind unbekannt .
Ankona , 30 . Okt . Dem „ W . T . * wird telegraphirk , daß

Bruchstücke eines Schiffes « ebst vollkommener Dauberüagung , sowie
Leichname , denen die Köpfe fehlte», ans Land getrieben worden sind .

Mgn befürchtet , daß es sich um ein furchtbares , auf See begangenes
Verbrechen handle .

— (Das muß furchtbar sein !) Im EröffnrwgSkouzert der
seit einigen Tagen in der Royal Albert Hall zu London kouzert reu
den russischen Operngesellschaft spielten 48 Dumen auf 24 Klavieren ,
also 96händig , eine Polonaise von Gliska uud Cvrveu ' Z Onprioo
vonoortnnts . — Scho « der Gedanke daran zersprengt einem dsS
Trommelfell .

Kassel , 30 . Okt . Seit gestern wüthet in Hünftld ein gro¬
ßer Brand , 300 Gebäude ( ^ der Stadt ) sind eiugeäschert , tausend
von Personen find obdachlos . Biel Vieh ist verbrannt . DaS Feuer
wüthet noch immer fort . Das HerSfelder Militär und 30 Feuer¬
wehren sind aufgebvten . Das Rathhmrs , die Reichspost , die Schu¬
len und die Apotheke sind eiugeäschert , die Kirchen sind noch unver¬

sehrt . Die Verwüstungen sind entsetzlich; das Elend ist unbeschreiblich .
— Dis Harzwälder lieferte « eine Unmasse Tannengrün

zur Schwückuog der Straßen in Leipzig und Hamburg während der

Kaisertage . Eine Firma in Harzgerode sandte 20 000 Meter Guir -

landen nach Leipzig und 10000 Meter nach Hamburg .
— (Guter Rath ) . Solltest Du je eine Wittwe heiratheu und

diese lobt , wie gewöhnlich , ihre » verstorbenen Gatten , so sage ihr ,
daß auch Du den Tod desselben aufs Tiefste beklagst , und die Lob¬

posaune wird schweigen.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Höservatorinrns z« Wilhelmshaven .

« eob-
achtmigS -

Datmn . Mit .

Nov. 1. 2LMtg .
Nov. 1 . 8L Abd .
Nov. 2. SLMrg

7S4.0
7S3.S
7W .2

o Osts .

sZ
der letzte»

21 Stunden
OOsIs . I

10 .1 7.8

Wtnd-
(0 -- stw ,

12 Orkan) .

Rich¬
tung.

SSO
ONO
OSO

Stärle.

Bewölkung
(0 - - hett« ,

10 - - ganzbed .)

Grad . Form.

vi
on

Bemerkungen : November 1. : Nachmittags und Nachts Regen.

.Hochwasser Ln Wilhelmshaven
Sonnabend , den 3 . November : 12,60 Vorm . , 12,02 Nachm .

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag , den 4 . d . M . , findet die Feier d ?Z heil. Abend¬

mahls statt ; die Beichte beginnt um 9 Uhr ; Anmeldungen werden
beim Küster erbeten . Jahns , Pastor .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .
H amburg , 2 . Nov . (W T . B .) Nach dem »Hamburger

Korrespondenten " sind die Berliner Postdiebe am Donnerstag
hier verhaftet worden . Ein ehemaliger Postassistent wollte bei

einem Bankier Konsums einlösen , derselbe schöpfte aber Verdacht
und benachrichtigte die Polizei , welche den Komplizen verhaftete ,
der gerade im Hotel dabei beschäftigt war , Koupons in den

Koffer zn verpacken . Die Werthsumme der gestohlenen Papiere

ist sehr bedeutend .

Vermischte schwarze Seide. eMMäsZendes
Stoffes , von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort xu Tage : Aechte , rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver¬
loscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hcübräunlicher Farbe. —
Versülschie Seide (die leicht speckig wird und bricht ) brennt langsam fmk ,
ü 'vuentllch glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und hinterlr.

'
ßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur

>xien Seide nickt kräuselt, sondern l .ümmt . Zerdrückt man die Asche der
aasten Seide, so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht. Das Seidenfabrik-
Depot von O. Ilennebei 'T (K . u . K . Hoflief .) / iii 'ielr versendet gern
Master von seinen ächten Seidenstoffen an P ' dermann , und liefert einzelne
Roben und ganze Stücke porto- und zollfrei ins Hans.

Wilhelmshaven , 2. Novbr . Kursbericht der Oldeaburgtschen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauftverkauft

4 pLt. Deutsche Retchsanleihe . 113,10 108,60
3stz PLt . Deutsche Reichsanleihe . 103,30 163,85
4 pLt. Preußische consoldtrte Anleihe . 107,45 168,—
30 . PLt . do . . 103,80 164,35
30z pLt. Oldenb . LonsolS . 102,75 163,75
4 pTO Oldenburg. Kommr lal -Anlethe . . . . 163,— 104 —
4 pEt. do. do. Stücke » 100Mk, 103,25 104,25
Zstst M . do. 100,25 101,25
30s PLt . Oldenh . Bodenkredtt-Psandbriefe (kündbar) 102,75 103,75
4 pLt . Flensburger Kreis-Lnleche . — —
3 pCt. Oldenburgische Prämimanleihe . . . . — —
-1 pLt. Eutin-Lübecker Prior.-Obltgationen . . . 103,— 104,—

30s vCt. Hamburger Gtaats-Rmte . 101,80 102,35
5 pLt. Italienische Rente (Stücks von 10000 FrcS .

und darüber) . 96,— 96,5 0
40s PCt . Warvs-Spinn .-Priorrtät . rückzahlb . a 105 103,50 —,
3 PL*, Baden-Vrdener Stadtanleihe . 91,80 92,25
4 PN . Liffabouer Stadt- Anleihe . 83,20 83,75
4 pLt . Psandbr . d . Preuß. Boden -Kred !t-Meu -BanI 102,70 103,25
Wechs. aus Amsterdam kurz für Guld. 100 in MI. 168,35 169,15
Weckst. Ms London kurz für 1 Mr. tu MI. . . . 20,225 20,425
Wecys. auf Newhorl kurz für 1 Doll, tn Mk. . . 4,16 4,21

Discoot der Deutschen Reichsbank 4 PCt .

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Personen , welche auf

dem hiesigen Kirchhofe Erbbegräb
niste haben oder zu haben giauben ,
werden hiermit ergebenst ausgefordert ,
ihre Gerechtsame unter Vorlegung der
betreffenden Dokumente beim Unter¬
zeichneten anzumeldsn und zwar späte
stens bis zum j . Februar 1889 .

Heppens , den 1 . November 1888

Der Kirchenrath.
_ Holts rmann .

Auktion .
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

werde ich am

Montag, den 5. d. M .,
Nachm . 2 Uhr

anfangend , im Tachtjen ' schen Saale
hmselbst auf übliche Zahlungsfrist
verkaufen :

l Kleiderschrank , 1 Küchenschrank ,
1 Kommode , 2 Tische , 6 Stühle ,
2 Wanduhren , 1 Spiegel und
ewige Bilder , 2 Bettstelle », 2
Bett - und mehrere Tischdecken ,
verschiedene Frauen . Kleidungsstücke
und Bettwäsche , mehrere Koch -
und andere Töpfe , sowie 2 Näh
Maschinen .

Heppens , den 1 . November 1888 .

Auf obiger Aucuon können noch

sonstige Gegenstände
Mt ^ um Verkauf gelangen . D - O -

Kadenemilhlmul
..° LL7L ^ °d°n

Der Conkmsverwaller
Bastian , Rechtsanwalt .

WMW -WMU .
j-tz? ab

" befindet sich von

Verl . Gökerstr . L.
gründlich

- lernen

W . Sendowskw
tttihlilidengekommen

Kinder ,
nehmen

sich melden .
-— vig -L-vig dem Bahnhof .

Empfehle meinen

BvttkvkldovL
zum Decken . Deckgeld 50 Pf -nmg

Thaden , Brückevwärtcrhaus 4,
bei Mariensiel .

Drei bis vier Mann
erhalten guten bürgerl Wittags
tisch zu 50 Pfg -, m Neubremea . Bei
wem ? zu ersr . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
von mehreren Herren ein kräftiger
Privat - Mittagstiseh kür circa
0,80 — 1,00 Mk . , im Stadtth - ii Wik-
helmshaven . G fl . Off . unt . L 45 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . oder später eine Ober
wohnung und zum 1 . Dezbr . eine
Untermohnung .

Neubremes , Grenzstraße 1 .

Zu vermiethen
eise möblirts Stube mit Schlafkabinet .

Wittwe Zakvtv , Kaiserstr . 9 .

Mit dem heutigen Tage verlegt ? meine

Wohnung nach

Banterstrafte 13,
und bringe meine

Aorzellan- und
Kl' as - Walerei
in gütige Erinnerung .

Banterstraße 13 .

Auf sofort eiu

möblirtes Zimmer
au 1 oder 2 junge Leute zu v .rmietheo .

I . Tholen , Banterstr . 13 .

Gesucht"

Näh
°
«z Kindermädchen .»» eres ln der Exped. d . Bl.

Zu vermiethen .
Eine möbl . Stube v . Kammer ,

im Stadttheil , Part . , ist auf sogleich zu
vermiethen . Zu erfr . io der Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
- me möblirte Stube nebst
Schlafkabinet .

Börsenstraße 31 , oben l.

l-Lmpsn-Zeliinnv
empfiehlt in größtec Auswahl za bil¬

ligen Preisen

Oarl Larkdaiistzv,
Roonstraßs ? 5d .

Me ? fsng !
Dampf- u . Medizinal-

Thran ,

Vor- « L > in Flaschen und

zügl . mildes .
remschmeckende ^ . gewogen .

Qualität v . aus-^ < ^ ^ s^
gezeichneter Wirkung
empfiehlt billigst
Ke>886k°8 vrogenli.,

Königstr . 56 .

V

Empfehle
Zungvsisllss

Rindfleisch,
ä. Pfand 45 Pfg.

Das von mir gekaufte Fleisch
räuchere gratis .

.1.
Altestraße 13 .

s-ilfUSllpö
unll 8pii -

> tuo8kn
in vorzüglichen Qualitäten ,

als :

Kirsch -Liqueur, die Fl . 35 Pf .
Pfefferm .-Liqueur , „ 35 „
Kümmel -Liqueur , „ 35 „
Jngber -Liqueur, „ 45 „
Echten Doornkaat „ 55 „

„ Hullrnann „ 45 „
Verschnitt-Genever „ 35 „

( ff . W insprit mit Korngenever ) ,
sowie viele aaoere Sorien Liqueure
u . Spirituosen zu spottbilligen Preisen
empfiehlt

4 . H rrlr li o r ,
Neuheppens

Zu vermiethen
die z. Z . von Herrn Intendantur
Rath Meyer benutzte

1^ 0 Ir n rin Zs
znm 1 . November .

A . Borrmann .

1 geräum. Zimmer
mit 2 Bi ' ttta an 2 junge Leute oder an
eine alleinstehende Person zu vermiethen .
_ Tonvdeich 2.

Gesucht
ein junges Mädchen
für ein Manufaktur -Geschäft .

Frau Maßmann , Nachw . -Bureau .

Mein Schasbock
deckt für 50 Pfg .

Landmann Frerich Lübbe « ,
Neuenderaltmgroden bei Rüstersiel .

Gesucht
Mir «in Mer

Laufbursche .
Ludu ». Janssen

Gesucht
2 Schuhmacher-Gesellen.

Z . G . Gehrels .

lüiinez. »ilsMe - Mel
v Lodert Loppv , S » ! Iv a/8 . ,
unschädlich, da gift - u . bleifrei , färbt

sofort dauernd braun und schwarz . Fl .

u Mark 2,50 und Mark 1,25 .

rrlmlMriiikk ,
um Kindern das Zahnen zu erleichtern ,
fl Stück 1 Mark echt bei Richard
Lehmann , Bismarckstr . 15, und
Filiale in Bant .

Zugelauf. t Kmne
Krankenhaus, Kronprinzenstraße.

MittlkkMgm
hält stets in größter Auswahl
am Lager

/ ^ pnollj 8U886 ,
Gismarckstraße 18 .

Frische Schellfische)

offerirt
pro Pfd . 25 und 30 Pf . ,

4 . L.
Mikado Billard

Boa dieser pat ntitten neuen Sorte
Billard , in Preisen von 85 bis 120 Mk .
inklusive Bälle , Kegel uud sonstigem Zu -
" -hör , fft jetzt ein Billard als Probe zur
Ansicht b i uns sufg stellt, welches wirken

Herr n Restaurateuren , Privatpersonen ,
Clubs , Pensionsgesellschafte » re . wit
Reckt als ciu zur Abwechselung und Er¬
heiterung diene, des Untechaltungsspiel
- mpfchten köouen ! Das Billard erfordert
wenig Platz und kann durch besondere Ein¬
richtung u. it Leichtigkeit, als elegantes ,
hübsches Möbel im Zimmer an die Seite
geschoben werden .

Prosv kte und Z -ichsungen gratis .
Ernst Murjahn L Sohn

Bremen
Der flüher annoncate

§ > «>,1 I«
io schwerer Waare ist jetzt eingetroffen ,
L Centncr 75 Pfg .

,1 . L .

Empfehle meinen

ÄegeiibiiLll rlmi lleelkeli.
H . Schmitterd , Fuhrmann ,

Elsaß .

Photographie -
Albums

empfiehlt in größter Auswahl zu bil¬
ligen offenen Preisen

Oarl LarLtmustzii ,
Roonstraßs ? 5b .

Ich bin am Sonnabend mit
einer Ladung

bestem Aepfel un-
Tafeßbirnen

in Neuyeppens auf dem Markt .

Lüdeking .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine einzelne
Stube mit Kocheinrichtung .

Tonndeich 18 .

„Lolützlü "
,

giftfreies , ficher wirkendes
M ttel gegen Ratten u . Mäuse .

Xöf88öi'
'
8 llkügenliilnillung ,

Könitzsttaße 56 .

Eine Uuter-
u. eine Oberwohnunq,
bestehend aus je 4 Räumen , auf sofort
oder später zu vermiethen .

H » Rannen , Ecke der Grenz -
und Börsenstraße .

MM
" Gegen sichere erste Hypothek

und jährliche 4 ^ Prozent Zinsen
suche ich mm 1 . Januar k . Js .

Ä1V1V1V Mark
und zum l . Februar k. Js .

» « « « Mark
anzuleihen .

Heppens , den 1 . November 1888 .

k 'raeLibritzks
sind stets zu haben in der

'
il. „Taqeblaiies"

ri ». 8Ä « « .



Dich - Mck Mollwlmrkn - OesikLfl
von

Kesviiv. 8eiiuvkmsnn,
. Noonstraße 76 . - --

Garuirte Damen- und Kin- er-HSte
in großartiger Auswahl

bei billigsten pneisslsllung .

kvsng . Verein llsr Kustsv /läolf-LMung.
^ siZversin ^VildelmsliLvsii .

äsr E 8onnt »K, tlvll 4 . Xovvinfier , Afisnäs 6 llbr , in äer
Ulisubötbkirobo stattünäeuäsn

FKkLG 8 ° DMGx

Ich empfing per Schiff „Gesine Lucia " eine Ladung

bester schottischer
Kaushultungs - Kohken
und empfehle solche zum möglichst billigsten Preise,
löscht im neuen Hafen.

Das Schiff

17 . 4
^

.

R 8
Z HlL8vI » U» lLS 8

und

8 Pantoffeln
in größter Auswahl, bester schönster Waare und billigster

8 Preisstellung empfiehlt

7.-
8 . ^ sLrsls . 8

Kloset -
UNd

Honnenaöort
Eiiirichtllugkli

(Heidelverqer System)
bedeutend unter Fabrikpreisen .

I'
. LarseliLt ,

Schkossermeister,
Vismanvlesli ' . 23 .

Damast-, Jaquard -,
Drell- «. Leincnlager .

Wäsche -Fabrik.
»>«>>- Ml ! AsMM - Mlml .

Anfertigung und Lieferung completer
Aussteuern und Einrichtungen
Betten in jeder Preislage unter Ga¬
rantie , fert . Knabengarderobe ,

Herren -Anzüge nach Maaß .
Sämmtliche Maaren sind bekanntlich
bester Qualität , gediegen und sauber

gearbeitet .
Mustersendungen nebst festen Preisen
stets zu Diensten . Annahme aller Ar
beiten vorstehender Branche . Billigste
Preise stets zugesichert. Ratenzahlungen

gestattet .
Bant ,

Adolfstraßs 24 .

Westfälisches

SchumneMkiMch
empfiehlt

pr . Pfund 30 Pfg .,

Neu eingetroffen

8inä alls 6VWA . 6ULnd6N8KSnc >886n lrsr ^livtist tzinKslaätzii.

Süegoe - Verein

General - Bersammlm.'M Babnhoksbni - I " 8

Für den Minterdedars
empfehle:

HorrsiL -Kolrs .LbstrlSL 'sIlL in Rind- und Roßleder .
Hsrrou .-KtlleLslS 'bien , genäht und genagelt , mit einfachen und

Doppelsohlen .
HerrsiL -SolmÄr - rincl LiiAsoLuLs , sehr schön.
Hei 'ren -HN .riLSoliulie in Leder und Zeug.
Daaneil -Ltäebel in außergewöhnlich großer Auswahl sehr billig

und schön.
Oo -meil -Kellltlte in Leder Mit Filzfutter.
Da .iusiL -I,a .8t ^ NAS0lLitLs in großer Auswahl.
Linäsr -ZtiieLsln in allen Sorten .
I ' ilLSLlirr .lie ruiä -^ s -ntroKsln .

Auswahl gvotzartig , Preise billig'
U . I ^6V6r 6ll2, Roonstr. 76 u.

L Huch - Kleider L «.
für Mädchen von T bis S Jahren von

s Mark an ,
ferner :

Damentnch-Röcke von 3,Sst Mk. an
empfehlen

Lksscd ^ . LcduiliirlLnil ,
Roonstraste 76 .

U . WÜUGSr
" "

!
-
,

WGlLl - Z' 1 -
hält sein großes Lager von

siib . Anker- und Cylmder-Ahren
mit und ohne Remontoir bestens empfohlen.

Gold . Damen Gylittder -Uhren
14 Karat , mit Remontoir, starke Gehäuse ,

von 40 Mark an .

In Regulateuren u . amerik . Wanduhren
stets das Neueste. — Weckuhren von 7— 12 Mark.

Hl .

Ioilötts -8eiiönunll
pLiMmsrien

aus den rennomirtesten Fabriken halte
in reichster Auswahl zu billigen Preisen
empfohlen .

Rich. Lehmann,
Drogenhandlung .

Bismarckstr. 55:
Mefferkörbe,

Mefferputzbrett,
Messerschärfer,
Mefferspüler,
Migräue - CrayonS,
Milchkannen,
Milchtöpfe,
Mora -Ständer , Viflt ,
Müllschüppen,

Nachtlampen ,
Näh - Etuis ,
Necessaires ,
Notizbücher,
Notiztafeln,

Obstmesser,
Obstmefferständer,
Oeldruckbilder,
Ohrringe ,
Ordnungsmappen ,

Papeterien ,
Pastellstifte,
Petroleumlampe» ,
Pfeifen,
Pfeifenhalter,
Plättrosten ,
Portemonnaies , sehr große Auswahl .

Schnittäpfel ,
L Pfund 25 Pfg - , bei

Ulmstraßs .

Meinen angeköhrie
'n

811«r A
empfehle zum Decken . Deckgeld 2M .

Frerich Lübbe»,
Neuenderaltengroden bei Rüstersiek

ff. Raffinade,
L Pfund 35 Pfg ., in Brodsn a Pfd .

32 Pfg .,

ff. Würf .-Raffinade,
L Pfd . 35 Pf ., bei 5 Pfd . L 33 Pf . ,

ff. Melis ,
L Pfd . 34 Pf ., bei 5 Pfd . L 32 Pf .,
empfiehlt

HU . «RLLOOlbK »
Murstraße .

Bringe gleichzeitig mein reichhaltiges Lager in

A : - HVrr -rr « »
"
I

in empfehlende Erinnerung. Von mir gekaufte Ohr¬
ringe werden gratis eingestochen .

ModcbuM Roonstraße 5.
Empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen :

I i ii <» i « ii « r (Kork-Teppieh)
in 67 X 100 Ctm. Breite,

OoooslaiiLsr mit u . ohne Kante
in 56 , 60, 80 X 100 Ctm. Breite,

Mb
* *

^/4 , ^ 4 ,
12/^ , ^ Germania, Tapestry und Velour , welche soeben

neu eingetroffen sind .
ÜGS ' irLZrMZL

ei
großartige Auswahl,

mitÄork-u.Doppelsohlen
mit und ohne Kappe , genäht und ge¬
nagelt, zu allen Preisen empfiehlt

Ioli . Iloltiirili « .
BiSmarckftr . SS .

Ich halte Lager von

. .. «"»«' Slmöhren mitZinnemIaacn
kleine Familienwohnung.

Offerten mit Preisangabe unter
0 . R . 100 an dis Exped . d . Bl . erb .

welche zu billigst gestellten Preisen abgebe .
M W> . I r»

Bahnhofshotel .
Die Tagesordnung wird m

Versammlung bekannt gemacht .
"

_ DerWorstE

Sürger-Verein „kiiiiM-
Heppens .

Sonnabend , den S. d . I
Abends 8 Uhr :

Monats - Versammle
-reinstn ^ r- i>>m Vereinslokale .
Der Borstam^

Abends 8 Uhr >.
Monats - BersammlW

im Saale des Hrn . K. ^
Um zahlreiches Erfcheinen » luchtDer

iistii . KvoelionMei».Am Sonntag , 4 . -
Abends 7 Uhr :

'

General - Versammlung .
Es wird daran erinnert , daß ie,den General - Versammlungen alle M ,

glieder erscheinen müssen.

_ Der Borstanb.

I .

Ä !t

Sonnabend , S . d
Abends 8 Uhr :

^

Generalversamm¬
lung

im BereinSlokale .
Montag,

den S . November ,
Abends 9W :

SchützenhofWant.
Sonnabend , den 3 . Nov «

Abends 8 Uhr :

Um zahlreiche Betheiligung bllüt
Der Borstand

Krankenkasse
vereinigte « Gewerke

Trotz wiederholter Aufforderunge «
ommen Arbeitgeber unserer Kaste

ihren Verpflichtungen , ihre Leute der
Kaffs anzumelden , nicht nach .

Wir machen nochmals aus § ?
Statut "» mit dem Bemerken msiml-
sam, daß in den nächsten Tagen mr
amtliche Revision bei den der Asse
zugehörigen Arbeitgebern vorgenomM
werden wird .

Der Vorstand.
Vorsitzender.

Dem Zimmermann I 'rst . 4»
zu seinem 26 . Wiegenfeste eia

donnerndes Hoch,
daß die ganze Werftstraßs wackelt.

Ob he stck wat marken letu
Die ckrei

^

L . L . I ' .

Verlodungs-ßnrcho
Marie Wreckenseldtt

Kritz Stof .
Verlobte ,

Wilhelmshaven , den 2 . NovbrX ^

Keburts -Hnzeigk.
Durch Gottes Beistand wurde .

euts ein gesundes und kraM
Söhnchen geschenkt . ^

O . Wrobst und Mk .

Keöurts Anzeige.
Durch die glückliche Geburt e>^

kräftigen Mädchens wurden hochE
Bant , den 1 . November 1888.

K . HLegemarm und ArB ,
Anna , geb . Irps . _ --

Gesucht ^
ein ord. DienstmiidchA
von 16 bis 18 Jahren , wenn
auf sofort .

Moltkestraße 15 , 1 Treppe reS^
liegt

MM ' Unserer heutige « Nummer
eine Beilage der Verkaufs » « ' ' ! '-

s ntiian in Hamburg ^ ^ -

RedMo », Druck und Verlag von Th . Süß in Wühelmshaveu .

j


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

